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I. Allgemeine Literatur zum Thema Sport und Natursc hutz 
 
 
AMMER, U., PRÖBSTL, U. (1991): Freizeit und Natur. Probleme und 
Lösungsmöglichkeiten einer ökologisch verträglichen Freizeitnutzung. Pareys 
Studientexte, Hamburg. 
 
AKADEMIE FÜR UMWELTFORSCHUNG UND –BILDUNG IN EUROPA – AUBE 
e.V. (Hrsg.) (2001): Lösungsansätze zum Konfliktfeld Natursport – Naturschutz, 
Dokumentation der Fachtagung am 13.10. 2000 in Essen, Bielefeld. 
 
AKADEMIE FÜR UMWELTFORSCHUNG UND – BILDUNG IN EUROPA –AUBE 
e.V. (Hrsg.) (2002): Konflikte und Kooperationen im Wander-/Radwanderbereich: 
Natur- und sozialverträgliche Lösungsansätze und –strategien, Dokumentation der 
Tagung am 13./14.09. 2002 in Winterberg/Sauerland; Bielefeld 
 
AKTIONSGEMEINSCHAFT NATUR- UND UMWELTSCHUTZ BADEN-
WÜRTTEMBERG e.V. (1989): Freizeit-Erholung-Naturschutz. Beiträge zur 
Konfliktbewältigung. Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft Natur- und 
Umweltschutz in Baden-Württemberg, Stuttgart. 
 
ARBEITSGEMEINSCHAFT BERUFLICHER UND EHRENAMTLICHER 
NATURSCHUTZ (1985): Sport und Naturschutz im Konflikt. Kilda-Verlag, Bonn. 
 
ARBEITSGEMEINSCHAFT BERUFLICHER UND EHRENAMTLICHER 
NATURSCHUTZ (1986): Sport und Naturschutz im Konflikt. Kilda-Verlag, Bonn. 
 
ARBEITSGEMEINSCHAFT BERUFLICHER UND EHRENAMTLICHER 
NATURSCHUTZ (1989): Freizeit und Umwelt im Konflikt. Kilda-Verlag, Bonn. 
 
BASSEMIR, M., PROF. DR. HAEUPLER, KRAMER, D., VIGANO, W.: Natur erleben 
mit uns. Projektergebnisse „Skitourismus und seine Folgen für den Artenschutz im 
Bereich Winterberg“. Modellstudie, Fachliche Texte. Herausgeber: TVDN, NRW e.V.  
 
BAYERISCHE AKADEMIE FÜR NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE 
(ANL)(Hrsg.)(1999): Outdoorsport und Naturschutz, Laufener Forschungsberichte, 
Bericht 6, von Helga Wessely und Rudi Schneeberger.  
 
BAYERISCHE AKADEMIE FÜR NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE 
(ANL)(Hrsg.)(1999): Wintersport und Naturschutz, Ursprung - Gegenwart – 
Naturschutz, Laufener Seminarbeiträge, 6/99, Internationales Symposium 1998, von: 
Stettmer, Christian ([Koord.]); Hinterstoisser, Hermann ([Koord.]), Amt der 
Salzburger Landesregierung. 
 
BAYERISCHE AKADEMIE FÜR NATURSCHUTZ UND LANDSCHAFTSPFLEGE 
(ANL)(Hrsg.)(2001): Wassersport und Naturschutz: Ursprung - Gegenwart - Zukunft : 
gemeinsame Fachtagung mit dem Amt der Salzburger Landesregierung 1999, 
Laufener Seminarbeiträge 02/01. 
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BEIER, K. (2000): Was reizt Menschen an sportlicher Aktivität in der Natur?: Zur 
Motivation von Outdoorsportlern, in: Jahrbuch des Vereins zum Schutz der Bergwelt, 
Bd. 65, S. 107-114. 
 
BROSCH, S. (2002): Freiwillige Vereinbarungen zwischen Sport und Naturschutz – 
Alternative oder Ergänzung zum Ordnungsrecht? Eine Untersuchung an 
Fallbeispielen. Diplomarbeit am Institut für Landschaftspflege und Naturschutz der 
Universität Hannover.  
 
BUWAL = Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft (Hrsg.) (2005): Willkommen 
in der Natur, Dossier Freizeit und Sport. Umwelt 01/2005. Bern. 
 
BUND NATURSCHUTZ IN BAYERN e.V., (Hrsg.) (1999): Trendsportarten im 
Alpenraum, Lauf. 
 
BUNDESMINISTER FÜR UMWELT, NATURSCHUTZ UND REAKTORSICHERHEIT 
(Hrsg.) (1988): Sport in einer lebenswerten Umwelt. Drucksache des Deutschen 
Bundestages 11/2134 vom 14. 04. 1988; Sachgebiet 2129; S. 53, Bonn. 
 
BUNDESMINISTER FÜR UMWELT, NATURSCHUTZ UND REAKTORSICHERHEIT 
(Hrsg.) (1988): Sport in einer lebenswerten Umwelt. Bonn. 
 
BUNDESUMWELTMINISTERIUM, Referat N II 3.C, (1998): Wege zu einer 
nachhaltigen Entwicklung des Sports, Position des Arbeitskreises „Sport und 
Umwelt“ beim BMU, Bonn. 
 
BUNDESUMWELTMINISTERIUM, Beirat Umwelt und Sport (2001): Fachliche 
Erläuterung zum Begriff der Natur- und Landschaftsverträglichkeit sportlicher 
Betätigungen in der freien Natur, Bonn/Berlin. 
 
BMU = Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) 
(2004): Natur bewegt. Natursport in Deutschland. Berlin. 
 
BMU = Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) 
(2005a): Chancen für die biologische Vielfalt, Natur und Reisen. Bonn. 
 
BMU = Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (Hrsg.) 
(2005b): Naturlandschaften in Deutschland. Das Touristik-Magazin des 
Bundesumweltministeriums. Bonn. 
 
CHRISTIAN, R. (Hrsg.) (1996): Trendsportarten und Umwelt: Tagungsbericht zur 
Veranstaltung der Österreichischen Gesellschaft für Ökologie (26. September 1995), 
Wien. 
 
COMMERZBANK (Hrsg.) (1994): Fair play mit der Natur: Umwelt und Sport. 
Frankfurt. 
 
DEUTSCHER ALPENVEREIN (1992): Baden-württembergisches 
Biotopschutzgesetz verabschiedet. Mitteilungen des DAV, Heft 1, Jg. 44, S. 16, 
München. 
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DEUTSCHER ALPENVEREIN (1994): Grundsatzprogramm zur umwelt- und 
sozialverträglichen Entwicklung und zum Schutz des Alpenraumes, Regensburg. 
 
DEUTSCHER ALPENVEREIN (1996): Geotopschutz - warum und für wen? 
Mitteilungen des DAV, Heft 1, Jg. 48, S. 28, München. 
 
DAUTH, H.-J., BIRK, H.-J. (1988): Sport und Umwelt: Referate im Rahmen einer 
Fachtagung des Niedersächsischen Städtetages am 27. April 1988 in Bad Harzburg. 
Schriftenreihe des Niedersächsischen Städtetages, Schwartz, Göttingen. 
 
DEUTSCHER NATURSCHUTZRING (DNR) (Hrsg.) (1988): Gemeinsam geht´s –
Landschaftsgebrauch durch den Sport. Vom harten zum sanften Sport. Bonn. 
 
DEUTSCHER NATURSCHUTZRING (DNR), DEUTSCHER SPORTBUND (DSB) 
(1996): Leitbilder eines natur- und landschaftsverträglichen Sports. Dokumentation, 
Deutscher Naturschutz Ring, Bonn, Deutscher Sportbund, Frankfurt. 
 
DEUTSCHER SPORTBUND (1996): Sport und Natur im Konflikt: Dokumentation 
des 3. Symposiums zur Ökologischen Zukunft des Sports vom 28.-29. September 
1995 in Bodenheim/Rhein. 1. Auflage, DSB Abteilung „Umwelt und Sportstätten”, 
Frankfurt/M. 
 

DEUTSCHER SPORTBUND (1996): Fließgewässer und Freizeitsport, 
Dokumentation der Fachtagung „Ökologische Bewertung von Sport und 
Freizeitaktivitäten an Fließgewässern". Frankfurt/M. 

 
DEUTSCHER SPORTBUND (1997): Sport und Natur: Strategien zur Konfliktlösung; 
Dokumentation des 4. Symposiums zur Ökologischen Zukunft des Sports vom 26.-
27. September 1996 in Bodenheim/Rhein. 1. Auflage, DSB Abteilung „Umwelt und 
Sportstätten”, Frankfurt/M. 
 
DEUTSCHER SPORTBUND (Hrsg.) (1998):Literatursammlung Sport und Umwelt, 
Stand Juli 1998. DSB Abteilung „Umwelt und Sportstätten“, DSB-Schriftenreihe,  
Heft 2. 
 
DEUTSCHER SPORTBUND (1999): Sport und Nachhaltigkeit: Dokumentation des 
6. Symposiums zur ökologischen Zukunft des Sports vom 24. - 25. September 1998 
in Bodenheim/Rhein, 1. Auflage, DSB Abteilung „Umwelt und Sportstätten", 
Frankfurt/M. 
 
DEUTSCHER SPORTBUND (2000): Trends im Sport: Dokumentation des 7. 
Symposiums zur ökologischen Zukunft des Sports vom 23. - 24. September 1999 in 
Bodenheim/Rhein, 1. Auflage, DSB Abteilung „Umwelt und Sportstätten", 
Frankfurt/M. 
 
DEUTSCHER SPORTBUND (2001): Sport und Klimaschutz: Dokumentation des 8. 
Symposiums zur ökologischen Zukunft des Sports vom 05.-06. Oktober 2000 in 
Bodenheim/Rhein, 1. Auflage, DSB Abteilung "Umwelt und Sportstätten", 
Frankfurt/M. 
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DEUTSCHER SPORTBUND (2001): Natura 2000 und Sport, Ein Leitfaden zur 
Anwendung der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie und der Vogelschutzrichtlinie, DSB 
Abteilung „Umwelt und Sportstätten“, Frankfurt/M. 
 
DEUTSCHER SPORTBUND (2002): Umweltkommunikation im Sport: 
Dokumentation des 9. Symposiums zur ökologischen Zukunft des Sports vom 6.-7. 
Dezember 2001 in Bodenheim/Rhein, 1. Auflage, DSB Abteilung "Umwelt und 
Sportstätten", Frankfurt/M. 
 
DEUTSCHER SPORTBUND (2003): Sport und Tourismus: Dokumentation des 10. 
Symposiums zur ökologischen Zukunft des Sports vom 28.-29. November 2002 in 
Bodenheim/Rhein, 1. Auflage, DSB Abteilung "Umwelt und Sportstätten", 
Frankfurt/M. 
 
DEUTSCHE SPORTJUGEND, Referat für Jugendpolitik (1984): Die Deutsche 
Sportjugend und der Umweltschutz: Berichterstattung über das gleichnamige 
Seminar in der FVA Berlin vom 6.-8. 04. 1984 mit didakt.-method. Konzept für die 
Bildungsarbeit im Jugendsport. Köln. 
 
DTV = Deutscher Tourismusverband e.V. (Hrsg.) (2005): Leitfaden: Natur – Erlebnis 
– Angebote. Entwicklung und Vermarktung. Lüneburg. 
 
DEUTSCHER VERBAND FÜR WASSERWIRTSCHAFT UND KULTURBAU e.V. 
(1997): Freizeit und Erholung an Fließgewässern; Rechtliche Grundlagen. DVWK-
Fachausschuss, Unterhaltung und Ausbau von Gewässern 2/1997. 
 
DITTNER, J. und WEYROSTA, C. (1995): Auf dem Weg zum reinen 
Umweltverband? Bundesvorstand und Bundesausschuss beschließen Antrag zur 
Satzungsänderung. In zwei Beiträgen befassen sich Jürgen Dittner und Claus 
Weyrosta mit der Situation. 
- Dittner: Kritische Anmerkungen: Heraus aus der Stadt - Hinein in die Natur. 
- Weyrosta: Sport und Umwelt: Kein Richtungskampf - Gemeinsam Handeln! 
In: Naturfreunde 4/95, S. 10-12. 
 
DITTNER, J., KOOB, R. (1994): Natursport auf die sanfte Tour. Auch Mensch und 
Natur haben ein Recht auf Erholung. Zur Positionsbestimmung der NaturFreunde 
Deutschlands. Vorgelegt von den sportlichen Fachgruppen der NaturFreunde. 
 
DITTNER, J., MÜLLER, M.,SCHMIDT-KÜHNER, R., ESSLINGER, H. (1997): 
Naturfreunde und Naturschutz. Positionspapier der NaturFreunde. Beschlossen auf 
der Bundesausschusssitzung im November 1997, 3 Seiten. 
 
DITTNER, J. (1997): Die NaturFreunde: (auch) ein Sport Verband. Vorgelegt von 
den sportlichen Fachgruppen der NaturFreunde. Beschlossen auf der 
Bundesausschusssitzung November 1997. 
 
EGNER, H. (Hrsg.) (2001): Natursport - Schaden oder Nutzen für die Natur? 
Dokumentation des Symposiums am 11./12.05.2001 an der Johannes-Gutenberg-
Universität Mainz, Hamburg. 
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ESCHER, A., EGNER, H., KLEINHANS, M. (2000): Trend- und Natursportarten in 
den Wissenschaften: Forschungsstand, Methoden, Perspektiven. Tagungsband des 
Symposiums am Geographischen Institut der Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz, 31.3.-04.04.2000. 
 
EVANG. AKADEMIE BAD BOLL (1985): Sport und Umwelt. Kooperation statt 
Konfrontation. Ein Expertengespräch am 19. und 20. November 1984 in Bad Boll, 
Evang. Akademie Bad Boll. 
 
FRIEBEL, U. (1995): Reisen - mit allen Sinnen! In: Naturfreunde 2/95, S. 50-51. 
 
FRITSCH, H. (1990): Umweltschutz und Sport. 2. erw. Auflage, IRB-Verlag, 
Stuttgart. 
 
FÜHRUNGS- UND VERWALTUNGSAKADEMIE DES DT. SPORTBUNDES (1988): 
Sport und Umwelt II: Materialien für Umweltbeauftragte; Seminare:  
I. Lärm- und Immissionsschutzfragen, 21. bis 23. Februar 1986,  
II. Lärm- und Immissionsschutzfragen, 3. bis 5. April 1987,  
III. Umwelt - Naturschutz - Ökologie, 23. bis 25. Mai 1986,  
IV. Umwelt - Naturschutz - Ökologie, 23. bis 25. Oktober 1987. Frankfurt/M. 
 
HAHN, P. (1989): Analyse des Konfliktes - Umwelt / Sport - aus 
landschaftsplanerischer Sicht. TU Berlin, Univ.-Bibliothek, Abt. Publikationen, Berlin. 
 
HARTMANN-TEWS, I. und ALLMER, H. (1993): Sport zwischen Umweltbelastung 
und ökologischem Bewußtsein. In: Brennpunkte der Sportwissenschaft, 7. Jg, 
Sporthochschule Köln, Köln. 
 
HESSISCHES MINISTERIUM FÜR UMWELT, LANDWIRTSCHAFT UND FORSTEN 
(Hrsg.) (2001): Dokumentation zur Allianz Sport und Umwelt: Unterzeichnung der 
Rahmenvereinbarung am 15.11.2000 im Wiesbadener Rathaus; 
Rahmenvereinbarung zwischen der Hessischen Landesregierung, den Kommunalen 
Spitzenverbänden und dem Landessportbund Hessen zur Umsetzung der Agenda 
21. 
 
HINTEREGGER, M. (2005): Trendsportarten und Wegefreiheit. Wien.  
 
INGOLD, P. (2005): Freizeitaktivitäten im Lebensraum der Alpentiere. 
Konfliktbereiche zwischen Mensch und Tier – mit einem Ratgeber für die Praxis. 
Bern/Stuttgart/Wien. 
 
INSTITUT FÜR INTEGRATIVEN TOURISMUS UND FREIZEITFORSCHUNG (IITF) 
(Hrsg.) (1996): Wieviel Sport erträgt die Umwelt? Anzustrebende Lösungen im 
Konflikt Outdoor-Sport und Umwelt, Wien. 
 
INSTITUT FÜR NATURSPORT UND ÖKOLOGIE, Deutsche Sporthochschule Köln, 
BUNDESUMWELTMINISTERIUM, BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (Hrsg.) 
(2002), Schriftenreihe Band 10, Kongressbericht „Umwelt, Naturschutz und Sport im 
Dialog“, 9./10. Juli 2002 in Köln, Köln. 
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INSTITUT FÜR NATURSPORT UND ÖKOLOGIE, Deutsche Sporthochschule Köln, 
BUNDESUMWELTMINISTERIUM, BUNDESAMT FÜR NATURSCHUTZ (Hrsg.) 
(2005): Umwelt, Naturschutz und Sport im Dialog. Sport in Schutzgebieten. 
Schriftenreihe Band 17, Köln. 
 
JAKOB, E., LIEDTKE, G. (2004): Nachhaltige Entwicklungen im Natursport. In: 
Forschung Innovation Technologie, Köln. S. 14-18. 
 
JACOBI, P. (Hrsg.) (1988): Sport in Freizeit und Umwelt. Orig.-Ausgabe., 2. Auflage, 
Matthias-Grünewald-Verlag, Mainz. 
 
JÄGEMANN, H. (1987): Landschaftsgebrauch durch den Sport. Vom harten zum 
sanften Sport. DSB, Frankfurt. 
 
KLENNER, J. (1992): Naturschutz und Naturnutz. In: Mitteilungen des Deutschen 
Alpenvereins, Heft 3, Jg. 44, S. 12, DAV, München. 
 
KLENNER, J. (1993): Die Herausforderung. In: Mitteilungen des Deutschen 
Alpenvereins, Heft 5, Jg. 45, S. 315 ff., DAV, München. 
 
KLENNER, J. (1994): Nur gemeinsam stark. In: Mitteilungen des Deutschen 
Alpenvereins Heft 5, Jg. 46, S. 303 ff., DAV, München. 
 
KLOS, G., TÜRK, S. (2004): Integration von Umweltmanagementsystemen in den 
Sport. Köln. 
 
KLOSE/ORF (1998): Forstrecht, Kommentar zum Waldrecht des Bundes und der 
Länder, Münster. 
 
KOENTGER, B. (1993): Umweltschutz und Sport. 3., erw. Auflage, Stuttgart. 
 
KOOB, R., NATURFREUNDE LAUTERTAL (1993): Kein Golf am Hohenstein. Wie 
Naturfreunde einen 18-Loch-Golfplatz im Landschaftsschutzgebiet verhinderten. In: 
Naturfreunde 3/93, S. 24-25. 
 
KOOB, R. (1995): Mensch und Natur haben ein Recht auf Erholung. Wer die 
Menschen aus der Natur aussperren will, gibt den Kampf gegen die Strukturen der 
Naturzerstörung auf. In: Naturfreunde 1/95, S. 14. 
 
KOMMISSION ´SPORT UND UMWELT´(1990): Sind Sport und Umwelt vereinbar? 
Bericht zum Forum 1989 `Sport und Umwelt`(SLS.ASS). Kommission `Sport und 
Umwelt`, Bern. 
 
KULTUSMINISTER DES LANDES NORDRHEIN-WESTFALEN (1988): Sport und 
Umwelt, Frechen. 
 
KURATORIUM SPORT UND NATUR e.V. (1994): Sport - ein Partner der Natur. 
Steuerungsmöglichkeiten der Naturnutzung durch die Natursportverbände - 
Symposion des Kuratoriums Sport und Natur in München. Tagungsband.  
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KURATORIUM SPORT UND NATUR e.V. (1996): Sport in der Natur. 
Lösungsmodelle für ein harmonisches Miteinander. Symposion des Kuratoriums 
Sport und Natur in Stuttgart. Tagungsband. 
 
KURATORIUM SPORT UND NATUR e.V. (1998): Durch Natursport zum 
Naturschutz. Naturerfahrung - Naturentfremdung - Naturschutz. Symposion des 
Kuratoriums Sport und Natur in Bonn. Tagungsband. 
 
KURATORIUM SPORT UND NATUR e.V. (1999): Natursport und Europa. 
Auswirkungen von FFH- und Vogelschutzrichtlinie auf den Natursport in 
Deutschland. Symposion des Kuratoriums Sport und Natur in Berlin. Tagungsband. 
 
KURATORIUM SPORT UND NATUR e.V. (2004), Natursport und das neue 
Bundesnaturschutzgesetz, Möglichkeiten einer zukunftsfähigen Umsetzung auf 
Bundes- und Landesebene sowie in der Praxis. 5. Symposium des Kuratoriums 
Sport und Natur am 20.11.2003 in Berlin. Tagungsband. 
 
LANDESSPORTBUND BRANDENBURG e.V. (Hrsg.) (1998): Ratgeber Sport und 
Umwelt. Handreichung für Umweltbeauftragte im Sport, Potsdam. 
 
LANDESSPORTBUND HESSEN e.V. (Hrsg.) Erholungsvorsorge = Erholung - 
Freizeit - Sport (Tourismus)? Symposium am 18. September 1999, Frankfurt/Main.  
 
LAUTERWASSER, E. (1989): Sport und Umweltschutz - ein Gegensatz?, Freiburg. 
 
LAUTERWASSER, E. (2004): Skisport und Umwelt. In: Schriftenreihe des 
Deutschen Skiverbandes, Band 2, 2004, Freiburg, S. 142-149. 
 
LIEDTKE, G. (2005): Die Bedeutung von Natur im Bereich der Outdooraktivitäten. 
Schriftenreihe Band 18, Köln. 
 
LOOSE, W., SCHMIED, M. (2002): Minderung der Umweltbelastungen des Freizeit- 
und Tourismusverkehrs. Freiburg/Berlin. 
 
LORCH, J. (1995): Trendsportarten in den Alpen. Konflikte, rechtliche 
Reglementierungen, Lösungen (u.a. Mountain-Bike, Klettern, Bergsteigen und 
Wandern, Tourenskilauf). In: CIPRA Kleine Schriften 12/95, Internationale 
Alpenschutzkommission CIPRA, Vaduz. 
 
LUTHE, T. (2005): Vernetztes Denken in der Sport- und Umweltkommunikation: Die 
Herausforderung einer zeitgerechten Umweltbildung. In: SNOW 26/2005. München, 
S. 12-17. 
 
MÄRZ, F. (1997): Die Freiheit, die wir meinen... Bergsteigen, Sport in der Natur - 
eine Notwendigkeit unserer Zeit. In: Mitteilungen des Deutschen Alpenvereins, Heft 
1, Jg. 49, S. 8-10, DAV, München. 
 
MARIAN, H.-G., NATURFREUNDEJUGEND DEUTSCHLANDS (1995): 
Naturfreunde wollen Naturerlebnis mit Vorrang für den Naturschutz. In: Naturfreunde 
1/95, S. 15. 
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MARKL, F.: Ökologische Untersuchungen über Auswirkung des Freizeitverhaltens 
an der Ammer zwischen Scheibum und Peißenberg. Hrsg. vom Touristenverein Die 
NaturFreunde - LV Bayern e.V. . 
 
MINISTERIUM FÜR KULTUS, JUGEND UND SPORT BADEN-WÜRTTEMBERG 
(Hrsg.) (2001): Wassersport und Naturschutz am Bodensee, Stuttgart. 
 
MÖNNEKE, M., WASEM, K. (2004): Sport- und Freizeitaktivitäten in Natur und 
Landschaft, Standortbestimmung und Perspektiven. Aus: SANU-Expertenworkshop, 
23.01.2004. Bern. 
 
MOSER, W. (2000): Trendsportarten im rechtsfreien Raum?, In: Jahrbuch des 
Vereins zum Schutz der Bergwelt, Bd. 65, S. 65-70. 
 
NABU (1996), Prinzipien für mehr Wald und Natur, in: Naturschutz heute, Heft 3/96, 
S. 6. 
 
NATURFREUNDE: NaturFreunde - nachhaltig sanft. Fachbereich Sport, Merkblatt 
mit den Einlegern: 
1. Wenn der Weg das Ziel ist - Wandern.  
2. Auf die sanfte Tour - Kanusport.  
3. Bergsteigen mit den NaturFreunden.  
4. Hallo Ski- und Snowboard-Freaks. 
Stuttgart. 
 
NATURFEUNDEJUGEND DEUTSCHLANDS (Hrsg., 1991): Sanfter Tourismus. 10-
teilige Merkblattserie, REMAGEN-ROLANDSECK: 
Nr. 6: Aktiv und dennoch sanft? (Freizeitaktivitäten) 
Nr. 7: Hoch hinaus - auf die richtige Tour (Wandern, Klettern, Bergsteigen) 
Nr. 8: Spuren im Schnee (Sanfter Wintersport) 
Nr. 9: Pack die Badehose ein ... (Sanfter Wassersport). 
 
NATURFREUNDEJUGEND DEUTSCHLANDS (1996): Abdruck des 
verabschiedeten Antrages der Naturfreundejugend Deutschlands zum Naturfreunde-
Bundeskongress 1995 zum Thema Naturschutz. In: Naturfreunde 1/96, S. 11. 
 
NATURFEUNDEJUGEND DEUTSCHLANDS (Hrsg.): 4-teilige Merkblattserie; 
REMAGEN-ROLANDSECK:  
„Paddeln auf die sanfte Tour“, „Mountain-Biking auf die sanfte Tour“, „Skibergsteigen 
auf die sanfte Tour“, „Sportklettern auf die sanfte Tour“. 
 
NEUERBURG, H.-J.; WILKEN, TH. (1991): Umweltregeln im Sport. DSB-
Schriftenreihe, Heft 5, 2. ergänzte und überarbeitete Auflage,. 
 
NEUERBURG, H.-J.; WILKEN, Th. (1993): Literatursammlung: Umweltbildung im 
Sport. Projekt Umweltbildung im Sport, 2., ergänzte und überarbeitete Ausgabe, 
Hamburg. 
 
OPASCHOWSKI, H. W. (1991): Ökologie von Freizeit und Tourismus. BAT Freizeit 
und Tourismusstudien, Bd. 4, Opladen. 
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OPASCHOWSKI, H. W. (1996): Die Zukunft des Sports - Zwischen Inszenierung 
und Vermarktung. BAT-Freizeit-Forschungsinstitut, Hamburg. 
 
OPSCHOWSKI, H.W. (1999): Umwelt, Freizeit, Mobilität. 2. völlig neu bearbeitete 
Auflage von „Ökologie von Freizeit und Tourismus“, Opladen. 
 
OTT, S. (1989): Sport und Umwelt: Begleitbroschüre zur Ausstellung anlässlich der 
Veranstaltung Sportstätte Natur - Naturgebrauch oder Naturverbrauch. 
Zweckverband Großraum Hannover. 
 
PRÜFER, S und QUANDT, S. (1997): 2. Licher Naturforum: Machen die Touristen 
die Natur kaputt? Herausgeber: Licher Privatbrauerei. 
 
PUETSCH, M.; JOB-HOBEN, B. (2003): Engagement für Naturschutz und Sport: 
naturnahe Landschaften sind ein idealer Sport- und Erholungsraum. In: Natur 
erleben : Das Magazin für Familie, Kindergarten und Schule, Heft 1, S. 55-60. 
 
ROTH, R.; TÜRK, S.; HENGHER, K.; KLOS, G.; UNGER, M. (2003): 
Erfahrungsbericht „Sport erleben – Natur bewahren“. Modellprojekt Rohrhardsberg, 
Jugendzeltplatz Weißenbacher Höhe, Schriftenreihe „Natursport und Ökologie“, 
Band 11, Deutsche Sporthochschule Köln.  
 
ROTH, R.; TÜRK, S.; KLOS, G. (2003): Fachbegriffe aus Natursport und Ökologie. 
Schriftenreihe „Natursport und Ökologie“, Band 14, Deutsche Sporthochschule Köln.  
 
ROTH, R.; JAKOB, E.; KRÄMER, A. (2004): Neue Entwicklungen bei 
Natursportarten Konfliktpotentiale und Lösungsmöglichkeiten. Schriftenreihe 
„Natursport und Ökologie“, Band 15, Deutsche Sporthochschule Köln.  
 
SCHEMEL, H.-J. (1994): Sport und alpine Umwelt - Beispiele für Konfliktregelungen. 
Ökologische Zukunft des Sports; Deutscher Sportbund, Frankfurt. 
 
SCHEMEL, H.-J. (1997): Naturerfahrungsräume - Flächenkategorie für die freie 
Erholung in Naturnahen Landschaften. In: Natur und Landschaft, 72. Jg, Heft 2, 
München. 
 
SCHEMEL, H.-J.; W. ERBGUTH (2000): Handbuch Sport und Umwelt: Ziele, 
Analysen, Bewertungen, Lösungsansätze, Rechtsfragen. - 3., vollst. überarbeitete 
Aufl. - Meyer & Meyer Verlag, Aachen. 
 
SCHMIDT, ST.-A., NATURFREUNDE INTERNATIONALE (1993): Die Verbauung 
der Kelchsauer Ache - der nächste Versuch. In: Naturfreunde 3/93, S. 12-13. 
 
SCHWIERSCH, M. (1995): Die Wiese im Seminarraum. Über das Werteverhältnis 
von Naturschutz und Naturnutz. In: Mitteilungen des Deutschen Alpenvereins, Heft 
6, Jg. 47, S. 391-393, DAV, München. 
 
SEEWALD, F.; KRONBICHLER, E.; GRÖSSING, S. (1998): Sportökologie - Eine 
Einführung in die Sport-Natur-Beziehung, UTB für Wissenschaft. Grosse Reihe, 
Wiesbaden. 
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SEGETS, M.; SCHMIDT, H.; TÜRK, S. (2003): Umweltbildung im Schulsport. 
Situation und Entwicklung, Schriftenreihe „Natursport und Ökologie“, Band 12, 
Deutsche Sporthochschule Köln. 

 
SILVIVA (Hrsg.) (2005): Wald bewegt. Online im Internet: 
http://www.silviva.ch/de/tag_des_waldes/faktenbroschuere-de.pdf. Stand: 
01.12.2005. 
 
SPORTMINISTERKONFERENZ/UMWELTMINISTERKONFERENZ (1988): Bericht 
der Arbeitsgruppe ”Sport und Umwelt” des Länderausschusses für Immissionsschutz 
und der Sportreferentenkonferenz. Verlag Gemini-DS, Düsseldorf, S. 64. 
 
STETTMER, C. (1996): Motivationsanalyse bei Outdoor-Sportlern. 
Forschungskonzept, Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege, 
Laufen. 
 
STRASDAS, W. (1994): Auswirkungen neuer Freizeittrends auf die Umwelt. 
Entwicklung des Freizeitmarktes und die Rolle technologischer Innovationen. 
Forschungsbericht der Technischen Universität Berlin - Institut für Landschafts- und 
Freiraumplanung, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (BMU), Aachen. 
 
STREMLOW, u.a. (2003): Landschaft 2020 – Analysen und Trends. Grundlagen 
zum Leitbild des BUWAL für Natur und Landschaft. In: BUWAL (Hrsg., 2003): 
Umwelt Nr. 352. Bern. 
 
TAUBE, R. (1991): Planungshilfen zum Freizeitkonflikt Umwelt und Sport. 
Schriftenreihe der Deutschen Gesellschaft für Freizeit, Bereich 4, (Freizeit 
Sachbücher Band 069). 
 
THIEL, F. und HOMRIGHAUSEN, K. M. (1993): Reisen auf die sanfte Tour. Ein 
Handbuch für Urlaubsreise, Jugendbegegnungen und Klassenfahrten. Hier 
insbesondere: Kapitel 1.6 „Die Kehrseite von Sport und Freizeitspaß“, Kapitel 4.4 
„Urlaubsaktivitäten - Spiel und Spaß auf sanfte Art“, Kapitel 7 „Sanfte Beispiele, 
Projekte und Aktivitäten“. AOL Verlag, Verlag Die Werkstatt, Lichtenau/Göttingen 
1993. 
 
UNIVERSITÄT ESSEN, FG LANDSCHAFTSPLANUNG, NAHERHOLUNG, 
TOURISMUS (2003), Wirksamkeit Freiwilliger Vereinbarungen zwischen Natursport 
und Naturschutz, Abschlussbericht des F+ E-Vorhabens, Essen. 
 
URBAN, T. (1993): Kuratorium Sport und Natur e. V.. In: Mitteilungen des Deutschen 
Alpenvereins, Heft 2, Jg. 45, S. 88, DAV, München. 
 
URBAN, T. (1994): Wie können Natursportverbände die Naturnutzung steuern? In: 
Mitteilungen des Deutschen Alpenvereins, Heft 5, Jg. 46, S. 304 ff., DAV, München. 
 
URBAN, T. (1996): Forderungen zum Bundesnaturschutzgesetz. In: Mitteilungen 
des Deutschen Alpenvereins, Heft 3, Jg. 48, S. 225, DAV, München. 
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Mitteilungen des Deutschen Alpenvereins, Heft 3, Jg. 48, S. 225, DAV, München. 
 
URBAN, T. (1996): Sport in der Natur. Lösungsmodelle für ein harmonisches 
Miteinander. Symposium des Kuratoriums Sport und Natur e. V. und der Evang. 
Akademie Bad Boll am 12.07.1996 in Stuttgart. In: Mitteilungen des Deutschen 
Alpenvereins, Heft 5, Jg. 48, S. 340 ff, DAV, München. 
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landschaftsverträglichen Sports”. In: Mitteilungen des Deutschen Alpenvereins, Heft 
1, Jg. 49, S. 24, DAV, München. 
 
VERBAND DEUTSCHER NATURPARKE (Hrsg.) (1999): Die deutschen Naturparke: 
Bundeswettbewerb der Naturparke 1998. Natur und Freizeitsport - vorbildliche 
Lösung von Konflikten in Naturparken, Bispingen. 
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1996 in Murnau. In: Mitteilungen des Deutschen Alpenvereins, Heft 1, Jg. 49, S. 20-
21, DAV, München. 
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WESSELY, H. (2000) Überblick über die Auswirkungen von Outdoorsportarten auf 
Arten und Lebensgemeinschaften in den Alpen, in: Jahrbuch des Vereins zum 
Schutz der Bergwelt, Bd. 65, S. 53-64. 
 
WINKELMANN, C. und WILKEN, T.(1998): Sportaktivitäten in Natur und Landschaft 
- Rechtliche Grundlagen für Konfliktlösungen. Im Auftrag des Umweltbundesamtes. 
 
WINTERLING, A. (1997): Entwurf eines nachhaltigen, familiengerechten 
Naturtourismuskonzeptes für die Stadt Betzenstein. Diplomarbeit, Geographische 
Fakultät, Universität Bayreuth. 
 
WITTY, S. (1995): Umweltbildung im Deutschen Alpenverein. DAV-Lehrteam für 
Natur- und Umweltschutz, eine in der Bundesrepublik einmalige Einrichtung. In: 
Mitteilungen des Deutschen Alpenvereins, Heft 6, Jg. 47, S. 389-391, DAV, 
München. 
 
WITTY, S. (1996): Planen, bewahren, informieren. Drei Bausteine der DAV-
Naturschutzarbeit im Bereich „Sport und Umwelt” In: Mitteilungen des Deutschen 
Alpenvereins, Heft 6, Jg. 48, S. 407-409, DAV, München. 
 
WOLF, A.; APPEL-KUMMER, E. (2004): Freiwillige Vereinbarungen - Naturschutz-
Natursport, Ein Leitfaden, BfN-Skripten 106, Bonn. 
 
WOLFHARD, J. (1994): Im Frühstau zu Berge. Natursportarten im Spannungsfeld 
zwischen Naturschutz, Freizeitnutzung und Erlebnispädagogik. Unveröffentlichte 
Diplomarbeit, Evang. Fachhochschule für Sozialpädagogik in Freiburg, Freiburg. 
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II. Literatur zu den jeweiligen Sportarten 
 

A. Drachen- und Gleitschirmfliegen 

 
BAUERNSCHMID Planungsbüro Grebe, (1998): Luftsport im Biosphärenreservat 
Rhön. Vermutl. im Juni 1998 veröffentlicht, Nürnberg. 
 
BAUERNSCHMID, G. (2002): Team 4 Landschafts- und Ortsplanung: 
Gleitschirmprojekt Schwäbische Alb, Nürnberg. 
 
BAYERISCHES LANDESAMT FÜR UMWELTSCHUTZ (Hrsg.) (2003): Luftsport und 
Naturschutz – Auswirkungen und Maßnahmen zur Konfliktvermeidung in Bayern, 
Fachtagung am 19. November 2002 in Augsburg. 
 
Balzer, S. (2005): FFH, Vogelschutzrichtlinie, NATURA 2000: Konflikte mit dem 
Luftsport? In: Vogel und Luftverkehr. S.24-33. Traben-Trarbach. 
 
BRENDEL, U. (1998): Thermik nützen – Adler schützen! In: DHV-info 96 (1998), S. 
71. 
 
BRENDEL, U. (1999): Gemeinsam zum Schutz der Steinadler. In: DHV-info 101 
(1999), S. 68. 
 
BRENDEL, U. (2000): Nationalpark Berchtesgaden: Der Leitfaden zum Schutz des 
Steinadlers in den Alpen, Forschungsbericht 45. 
 
DSV = Deutscher Segler-Verband (Hrsg.) (2004): Fäkalienentsorgung in 
Sportboothäfen. Hamburg. 
 
DSV = Deutscher Segler-Verband, LIMNOMAR (Hrsg.) (2005): Alles über Antifouling 
auf einen Blick. Hamburg. 
 
FORSTER, J. (2002): Ornithologisches Kleingutachten: Zulassungsverfahren der 
Gleitsegelfluggelände „Vor dem Wesensbach“ und „Vor Oberweiler“, Zugelassenes 
Fluggelände Pfingstweiler bei Odernheim am Glan. Leverkusen.  
 
GRUPPE ETHOLOGIE UND NATURSCHUTZ (1993): Tourismus und Wild. Ein öko-
ethologisches Projekt im Schweizerischen Alpenraum. Hinterkappelen. 
 
IUS = Institut für Umweltstudien (Hrsg.) (2004): Ornithologisches Kurzgutachten zum 
geplanten Drachen- und Gleitschirm-Startplatz „Omerskopf“. Heidelberg. 
 
KLAASSEN, B. (1993): Auswirkungen von Drachen- und Gleitschirmfliegen auf 
Wildtiere am Wallberg. Diplomarbeit FH Weihenstephan. 
 
KLAASSEN, B. (1998): Beispielhafte Konfliktlösung. In: DHV-info 96 (1998), S. 70f. 
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KLAASSEN, B. (1998): Flugsegelbetrieb im Oberallgäu. In: DHV-info 97 (1998), S. 
71. 
 
KLAASSEN, B. (1998): Luftsportgutachten Biosphärenreservat Rhön. In: DHV-info 
98 (1998), S. 61. 
 
KLAASSEN, B. (1999): Auf Schritt und Tritt – Vegetationsschutz auf Startplätzen. In: 
DHV-info 99 (1999), S. 60f. 
 
KLAASSEN, B. (1999): Naturschutz im Wandel. In: DHV-info 101 (1999), S. 69. 
 
KLAASSEN, B. (1999): Tipps zur Fluggeländezulassung. In: DHV-info 103 (1999), S. 
69. 
 
KLAASSEN, B. (2000): FFH – Flora, Fauna, Habitate. In: DHV-info 105 (2000), S. 
54. 
 
KLAASSEN, B. (2001): Trend zur Naturentfremdung, DHV-info 112 (2001), S. 60 – 
61. 
 
KLAASSEN, B. (2002): Fliegen auf der Schwäbischen Alb, DHV-info 118 (2002), S. 
25. 
 
KLAASSEN, B. (2003): Jägerlatein, DHV-info 124 (2003), S. 25. 
 
KOOP, B. (2003): Auswirkungen von Gleitschirmfliegern auf Vögel, insbesondere 
Uferschwalben, Studie im Auftrag des Deutschen Hängegleiterverbandes, in 
Abstimmung mit dem Ministerium für Umwelt, Natur und Forsten Schleswig-Holstein. 
Lebrade. 
 
MOORMANN, K.-D. (2000): Einfluss von Gleitsegelflugtagen auf 
Wiesenvogelbestände bei Getelo. Gutachten der Eurofly Paragliding im Auftrag des 
Landkreises Grafschaft Bentheim, Fachbereich Bau und Umwelt. 
 
NESS, A. (2001): Weisser und Ness GmbH: UVS zum geplanten 
Gleitschirmstartplatz am Gemsenberg, Heidelberg. 
 
OLTMANNS, D. (1998): Erfolgreiche Kooperation. In: DHV-info 97 (1998), S. 71. 
 
QUINGER, ifu-plan (1998): Untersuchungen zur Belastung der Vegetation an 
Startplätzen der Gleitschirm- und Drachenflieger mit Vorschlägen zur 
Konfliktreduktion. München. 
 
RETTERMAYER, M. (2001): Uni Kaiserslautern, Umweltverträglichkeitsprojekt 
Gleitschirmstartplatz in der Gemeinde Spirkelbach, unveröffentlicht, Kaiserslautern. 
 
SCHERNER, E.R. (1993): Flugsport und Vögel: Bewertung eines Startplatzes für 
Hängegleiter und Paragleiter im NSG Kallmuth. Unveröffentlichtes Gutachten für die 
Regierung von Unterfranken. 
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STEGER (1996): Kleingutachten für das Zulassungsverfahren des 
Gleitsegelfluggeländes ”Weiler”. Unveröffentlicht, Worms. 
 
ZEITLER, A. (1995): Ikarus und die Wildtiere. Grundlagenstudie zum Thema 
Hängegleiten, Gleitsegeln und Wildtiere. Wildbiologische Gesellschaft München 
e.V., Ettal. 
 
ZUKUNFT BIOSPHÄRE GmbH, Gesellschaft zur Nachhaltigen Entwicklung (2002): 
Der Einfluss von Hängegleitern und Gleitsegler auf die Avifauna. Ornithologische 
Bewertung von Startplatzbereichen auf ausgewählten Fluggeländen in 
repräsentativen Lebenstraumtypen. Bischofswiesen. 
 
 

B. Kanu- und Kajaksport, auch Canyoning 

 
BADER, G. (1997): Kanusport und Naturschutz im Konflikt – Befahrungsregelungen 
als Lösungsmöglichkeit. Unveröffentlichte Diplomarbeit im Studiengang Landschafts- 
und Freiraumplanung am Institut für Landschaftspflege und Naturschutz, Universität 
Hannover. 
 
BARNIKEL, H. (1996): Naturnaher Wasserbau ist kajak- und kanufreundlich. In: 
Kanusport 65 (1996), 4, S. 160f.  
 
BARTSCH, B. (1998): Umweltbildung in Kanusportvereinen. In: Kanusport 67 
(1998), 4, S. 161f. 
 
BARTSCH, B. (1998): Was eigentlich jeder Paddler wissen sollte! In: Kanusport 67 
(1998), 4, S. 163. 
 
BARTSCH, B. (1999): DKV verstärkt Engagement im Ausbildungsbereich. DKV-
Bildungsprogramm kommt gut an. In: Kanusport 68 (1999), 4, S. 171. 
 
BARTSCH, B. (2000): Auszeichnung für 31 Vereine als "DKV-anerkannter Kanu-
Ausbilder". In: Kanusport 69 (2000) 4, S. 170f. 
 
BARTSCH, B. (2001): Kanu-Kurse leicht gemacht. In: Kanupsort 70 (2001), 6, S. 29 
 
BARTSCH, B. (2001): DKV-anerkannte Kanu-Ausbilder – 36 Vereine ausgezeichnet. 
In: Kanusport 70 (2001), 7, S. 28 f. 
 
BAUER, A. (1990): ”Wieviel (Kanu- ) Sport verträgt die Umwelt?” In: Kanusport 60 
(1990), 7, S. 283. 
 
BAUER, A. und SCHULTE, W. (1997): Handbuch für KANU-SPORT, Training und 
Freizeit. 
 
BEFORT, H. (1996): Bleibt die Lahn ein Wanderfluss ? In: Kanusport 65 (1996), 7, 
S. 310 f. 
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BEFORT, H. (2000): Neue Wege über das Wehr. In: Kanusport 69 (2000), 7, S. 324 
f. 
BEIER, U. (2003): Leben und Leben lassen - Befahrungsregelung im 
Nordseewattenmeer, In: Kanu-Sport 72 (2003), 5, S.43. 
 
BENDER, T. (1993): Befahrensregeln auf der Ruhr (Eifel): Gebühren fürs Paddeln. 
In: Kanusport 62 (1993), 9, S. 379. 
 
BINGEL, A. (2003): Kanuten sorgten für saubere Fulda, In: Kanu-Sport 72 (2003), 7, 
S.40. 
 
BÖHMEKE, S. (1993): Die Funktion des Auwaldes in der Fließgewässerlandschaft. 
In: Kanusport 62 (1993), 5, S. 203-205. 
 
BÖHMEKE, S. (1997): Betrachtungen zur Gewässergüte. In: Kanusport 67 (1997), 
4, S. 154f. 
 
BRUCKNER, P. und BUHRMESTER, O. (1992): Schleswig-Holstein 
richtungsweisend für Gewässersperrungen? In: Kanusport 61 (1992), 1, S. 140 f. 
 
BUCH, K. (1992): Neue Gewässersperrungen in Süddänemark: K.O. für den 
Kanusport im Kreis Nordschleswig/Dänemark. In: Kanusport 61 (1992), 6, S. 251 f. 
 
BUCH, K. (1993): Befahrensregeln für die schleswig-holsteinischen 
Binnengewässer. Aus ”16” mach ”11”. In: Kanusport 62 (1993), 7, S. 294 f. 
 
BRÜCKEN, D. (1991): Neue Gewässergütekarte. In: Kanusport 60 (1991), 4, S. 140 
f. 
 
CLAUSING, U. (1994): Forum „Sport und Umwelt”. In: Kanusport 63 (1994), 10, S. 
437f. 
 
CLAUSING, U. (1995): Befahrensregelungen auch im Ausland. In: Kanusport 64 
(1995), 7, S. 311 ff. 
 
CLAUSING, U. (1995): Partnerschaft für die Alpen. In: Kanusport 64 (1995), 11, S. 
484 ff. 
 
CLAUSING, U. (1996): Befahrensregelung in der Bundesrepublik Deutschland. In: 
Kanusport 65 (1996), 4, S. 148. 
 
CLAUSING, U. (1996): Befahrensregelung – „Chance oder Willkür?” In: Kanusport 
65 (1996), 4, S. 149 ff. 
 
CLAUSING, U. (1998): Stören Kanusportler? In: Kanusport 67 (1998), 4, S. 162f. 
 
CLAUSING, U. (1999): Umweltschutz per Internet. Deutscher Kanu-Verband erhält 
Auszeichnung der Fachgruppe Outdoor. In: Kanusport 68 (1999), 11, S. 504 f. 
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CLAUSING, U. (2000): Der freie Strommarkt und seine Auswirkungen auf den 
Kanusport. In: Kanusport 69 (2000), 4, S. 168 f. 
 
CLAUSING, U. (2001): Gutachten: Kanusport und Naturschutz vereinbar. In: 
Kanusport 70 (2001), 7, S. 30. 
 
CLAUSING, U. (2001): Neues Bundesnaturschutzgesetz gibt dem Sport eine 
Chance. In: Kanusport 70 (2001), 7, S. 31. 
 
CLAUSING, U. (2002): Auch Sport ist Ziel des Naturschutzes. In: Kanusport 71 
(2002), 6, S. 30 f.  
 
DEICHL, K. (2000) Freizeitaktivitäten und die Avifauna in Bayern unter besonderer 
Berücksichtigung des Kanusports. In: Kanusport 69 (2000), 4, S. 164 f. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (1986): Natur- und Gewässerschutz. Duisburg. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (1993): Positionspapier Kanusport und 
Naturschutz. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (1998): Leitbild Kanusport, Positionspapier des 
Deutschen Kanu-Verbandes e.V. zum naturverträglichen Kanusport. Duisburg. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (1998): Tagungsband „Kanusport und 
Naturschutz Effektivität bisheriger Lenkungsmodelle - Sind Alternativen dazu nötig 
und möglich?“. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (2001): DKV begrüßt neues 
Bundesnaturschutzgesetz – Neufassung des Gesetzes gibt dem Sport eine Chance. 
In: Kanusport 70 (2001), 12, S. 36. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (2001): Positionspapier des Deutschen Kanu-
Verbandes zur Wasserkraftnutzung. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (2001): Kleine Paddelfibel. 
 
DEUTSCHER KANU-VERBAND e.V. (2001): Grundqualifikation im Kanusport. 
 
DIGEL, K. (1999): Der Oberrhein - 200 Jahre Einwirkung des Menschen. In: 
Kanusport 68 (1999), 5, S. 218 f. 
 
DOMBROWSKY, U. (2000): Die Entwicklung der Befahrungsregelungen. In: 
Kanusport 69 (2000), 4, S. 162 f. 
 
DREBES, K.-H. (1998): Canyoning: sportliche und kreative Freizeit. In: Naturfreunde 
4/98, S. 19. 
 
DUNDALSKI, M. (1999): Aus für den Wassersport an den Küsten Schleswig-
Holsteins? Bedroht der Naturschutz die Zukunft einer Wassersportregion? In: 
Kanusport 68 (1999), 4, S. 170 f. 
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EGGERS, T. O. (1997): Vögel an Gewässern. In: Kanusport 66 (1997), 4, S. 163f. 
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